
„Tradition und Gegenwart“ im Schaffen 
von Gerd Ochs (1903-1977) 

am Beispiel seiner Händel-Rezeption

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Musik, Medien und Sprechwissenschaften, Abt. Musikpädagogik

Klangbeispiel: Sinfonia aus der Oper „Poros“; Interpr. Händel-Festspielorchester Halle (Aufn. 1958), Dirigent Horst-Tanu Margraf. In: 
100 Jahre Händel-Feste in Halle (Saale). Sonderedition der Stiftung Händel-Haus. Höhepunkte aus Einspielungen von 1958 bis 2008.



Foto: Gerd Ochs, in: Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 33.

• geboren am 27. September 1903 in Roßla/Harz
• 1923 Abschluss der Volksschullehrerausbildung in Weißenfels
• 1923-1926 Studium am Konservatorium Leipzig
• 1927 Staatsexamen an der Hochschule für Kirchen- und 

Schulmusik Berlin-Charlottenburg
• 1924-1928 Leiter der Singschule Weißenfels und des dortigen 

Volkschores
• 1928-1934 akademischer Musiklehrer am Müller-Lyzeum und 

Oberlyzeum Düsseldorf
• ab 1934 Musiklehrer an der Torschule (Mittelschule) in Halle; 

Amt des Musikfachberaters für die halleschen Schulen

Quelle: Interpreten, Komponisten, Musikerzieher, Musikwissen-
schaftler. Verband der Komponisten und Musikwissenschaftler 
der DDR, Bezirksverband Halle/Magdeburg 1980, S. 82-83.

Biographie Gerd Ochs (1903 – 1977)



Foto: Gerd Ochs, in: Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 33.

• nach Krieg und Kriegsgefangenschaft in Frankreich im Jahr 
1948 Rückkehr nach Weißenfels

• Tätigkeit als Chorleiter des Volkschores und des dortigen 
Schubertchores, 

• Lehrtätigkeit in Halle an den Hochschulen für Musik
und für Kirchenmusik, am Konservatorium und ab
1951 an der Martin-Luther-Universität

• 1950 Gründung der Capella academica halensis
• Medaillen „Für ausgezeichnete Leistungen“, Kunstpreis der 

Stadt Halle in Gold, Erinnerungsmedaille der halleschen 
Universität in Bronze, Ehrennadel des Kulturbundes, 
Ehrennadel des VKM

• gestorben am 19. Dezember 1977
Quelle: Interpreten, Komponisten, Musikerzieher, Musikwissen-
schaftler. Verband der Komponisten und Musikwissenschaftler 
der DDR, Bezirksverband Halle/Magdeburg 1980, S. 82-83.
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Foto: Gerd Ochs, in: Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 33.

• Oratorien
! „Sonntagsfeier“, für vier Solostimmen, Chor und großes 

Orchester, 1927
! “Ewige Heimat“, für vier Solostimmen, Chor und großes 

Orchester, 1934
! “Stadt zwischen Kohle und Korn“, für Sopran, Chor und 

großes Orchester, 1950
• Kantaten
• Männerchöre
• Frauenchöre
• gemischte Chöre

Quelle: Interpreten, Komponisten, Musikerzieher, Musikwissen-
schaftler. Verband der Komponisten und Musikwissenschaftler 
der DDR, Bezirksverband Halle/Magdeburg 1980, S. 82-83.

Kompositionen Gerd Ochs



Foto: Gerd Ochs, in: Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 33.

• Liederzyklen mit Orchester, u.a.
! “An der Ostsee”, für Bariton und großes Orchester, 1929
! “Vom wahren Leben”, für Bariton und großes Orchester, 

1941
! “Mein Herz geht seine Wege”, für Tenor und 

Kammerorchester
• Kammermusik

! Streichquartett d-Moll, 1945
! Streichtrio C-Dur, 1945

• Film- und Hörspielmusiken
• Bearbeitungen für Volksinstrumente
• Herausgeber von Kompositionen aus Barock und Klassik

Quelle: Interpreten, Komponisten, Musikerzieher, Musikwissen-
schaftler. Verband der Komponisten und Musikwissenschaftler 
der DDR, Bezirksverband Halle/Magdeburg 1980, S. 82-83.

Kompositionen Gerd Ochs



Foto: Gerd Ochs im Jahr 1953 (Quelle: Fotoarchiv Prof. Dr. 
Ursula Herrmann)

„Gerd Ochs ist in erster Linie Musikerzieher.“
(Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd 
Ochs zum 70. Geburtstag.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Musikpädagoge und Hochschullehrer



Foto: Gerd Ochs im Jahr 1953 (Quelle: Fotoarchiv Prof. Dr. 
Ursula Herrmann)

„Gerd Ochs ist in erster Linie Musikerzieher.“
(Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd 
Ochs zum 70. Geburtstag.)

Wirksamkeit auf nahezu allen 
Gebieten der Musikpädagogik …
- Lehrer/Hochschullehrer
- Dirigent/Chorleiter
- Ensembleleiter
- Herausgeber

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Musikpädagoge und Hochschullehrer



„Seit 1934 ist Gerd Ochs in Halle tätig. Als Studienrat und 
städtischer Musikfachberater für die hallischen Schulen 
stand er im Brennpunkt der Jugendarbeit. Auf seine 
Initiative hin wurde in allen Schulen der Stadt Halle 
instrumentaler Gruppenunterricht erteilt, wodurch es zu 
einer Hochblüte der Schulorchester kam. Von 1935 an 
führte Gerd Ochs ‚Händelfeste der hallischen Schulen‘ 
durch, deren Ausführung im wesentlichen in den Händen 
der Schuljugend lag. Reichardt- und Türk-Konzerte 
dienten dem Gedenken großer hallischer Komponisten, 
[…].“ 
(Quelle: Dr. Ursula Herrmann, in: LDZ vom 26.05. 1961, Art. Gerd Ochs – ein vielseitiger Musiker.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Musikpädagoge und Hochschullehrer



Foto: Gerd Ochs im Jahr 1953 (Quelle: Fotoarchiv Prof. Dr. 
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„Gerd Ochs ist in erster Linie Musikerzieher.“
(Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd 
Ochs zum 70. Geburtstag.)

Wirksamkeit auf nahezu allen 
Gebieten der Musikpädagogik …
- Lehrer/Hochschullehrer
- Dirigent/Chorleiter
- Ensembleleiter
- Herausgeber

Lehr- und Dozententätigkeit 
spiegelt künstlerische Vielfalt
- Musikgeschichte
- Musiktheorie
- Chorerziehung
- Partiturspiel
- Schulpraktisches 

Instrumentalspiel (u. a. 
Gitarre, Flöte)
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(Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd 
Ochs zum 70. Geburtstag.)

Wirksamkeit auf nahezu allen 
Gebieten der Musikpädagogik …
- Lehrer/Hochschullehrer
- Dirigent/Chorleiter
- Ensembleleiter
- Herausgeber

Lehr- und Dozententätigkeit 
spiegelt künstlerische Vielfalt
- Musikgeschichte
- Musiktheorie
- Chorerziehung
- Partiturspiel
- Schulpraktisches 

Instrumentalspiel (u. a. 
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Gerd Ochs als Lektor im Fach Musiktheorie an der Abteilung Musikerziehung, später des Fachbereiches für 
Musikwissenschaft der Martin-Luther-Universität, der auch kompositorisch tätig ist, ebenso als Leiter des 
Spielkreises für alte Musik (Quelle: Karl Kleinig, Die Beziehungen des Instituts für Musikwissenschaft zur musikalischen Praxis, in: 
Wissenschaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Sonderband 1963, S. 49-50.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
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„Seine fünf Jahrzehnte umspannende pädagogische 
Tätigkeit ließ ihn zu einem prädestinierten Musikerzieher 
werden, der seine reichen Erfahrungen an Hunderte von 
Schülern und Studenten weitergab. Seine ganze Liebe 
aber gehörte der eigenen Musizierpraxis, die er im 
großen Umfang pflegte. Er machte sich einen Namen als 
Chorleiter und Instrumentalist (Klavier, Laute, Theorbe, 
Gitarre, Block- und Querflöte, Krummhorn, Portativ) und 
wurde als Leiter der Capella academica halensis durch 
zahlreiche Konzerte im In- und Ausland wie auch durch 
Funk, Fernsehen und Schallplatte weithin geschätzt und 
bekannt.“ 
(Quelle: Dr. Ursula Herrmann, in: LDZ vom 23.12. 1977, Art. Zum Gedenken an Gerd Ochs.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Musikpädagoge und Hochschullehrer



Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Komponist und Herausgeber

„Wo anfangen, wo aufhören, wenn es 
darum geht aufzuzählen, was Gerd Ochs 
als Komponist und Herausgeber leistete?“
(Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd 
Ochs zum 70. Geburtstag.) 



„Immerhin hat er drei mehrfach mit großem Erfolg aufgeführte 
Oratorien geschrieben, dazu Film- und Hörspielmusiken, eine 
Fülle von Chor- und Orchesterwerken, Liedern, Kammermusik, 
Blockflöten- und Lautenliteratur, Bearbeitungen von Werken 
vorklassischer und klassischer Meister für den haus- und 
schulmusikalischen Gebrauch, aus dem etwa das fast 
zwanzigmal aufgelegte ‚Musizierbuch‘ und das ‚Neue 
Musizierbuch‘ nicht mehr wegzudenken sind.“ 
(Quelle: Quelle: Reiner Gebauer, in: „Der Neue Weg“ vom 27.09.1973, Art. Gerd Ochs zum 70. Geburtstag.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Komponist und Herausgeber



Das goldene Tor. Die schönsten 
Volkskinderlieder und Singspieltänze 
für Haus, Kindergarten, Hort und 
Schule, ausgew., textlich u. 
musikalisch bearb. und hrsg. von Gerd 
Ochs, Halle (Saale): Mitteldeutscher 
Verlag [1949].



Musizierbuch für das instrumentale 
Zusammenspiel in Schule, Jugend 
und Haus, bearb. und hrsg. von Gerd 
Ochs, Halle (Saale): Mitteldeutscher 
Verlag [19]52.











Georg Friedrich Händel: Sarabande, aus: Suite in D minor, HWV 437



Klangbeispiel: Interpretin: Ragna Schirmer (2009) (04:37-08:52) 
https://www.youtube.com/watch?v=G-teXAq3wVk

https://www.youtube.com/watch?v=G-teXAq3wVk


Das neue Musizierbuch für  
instrumentales Zusammenspiel in 
Schulen, Musiziergruppen und in der 
Hausmusik, bearb. und hrsg. von Gerd 
Ochs, Leipzig: Hofmeister [1966].













Drei Fughetten für drei Blockflöten c‘‘, 
f‘ und c‘) von Georg Friedrich Händel, 
bearb. und hrsg. von Gerd Ochs, Halle 
(Saale): Mitteldeutscher Verlag 1948.







Händel, Georg Friedrich: Willst du die 
Lieb‘ nicht lassen (Se tu non lasci
amore) für Sopran (Tenor), Alt (Baß) 
und Continuo, aus: Duette und 
Terzette, unter Zugrundelegung der 
Chrysanderschen Gesamtausgabe neu   
hrsg. von Gerd Ochs, Halle/Saale: 
Mitteldeutscher Verlag [1949].







Klangbeispiel: Se tu non lasci amore - duet HWV 193 - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=Pzz_V2LdtBk


Foto: Gerd Ochs im Jahr 1953 (Quelle: 
Fotoarchiv Prof. Dr. Ursula Herrmann)

„Seine ganze Liebe aber gehörte der eigenen Musizierpraxis, die er 
im großen Umfang pflegte.“ 
(Quelle: Dr. Ursula Herrmann, in: LDZ vom 23.12. 1977, Art. Zum Gedenken an Gerd Ochs.)

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Interpret …

Foto: Der Hausmusikkreis Gerd Ochs (Quelle: 
Karin Zauft, Gerd Ochs zum 100. Geburtstag, in: 
Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 29.) Foto: Gerd Ochs mit Ulrike Taube und Wolf 

Reinhold (Quelle: Karin Zauft, Gerd Ochs zum 
100. Geburtstag, in: Händel-Hausmitteilungen 
3/2003, S. 29.)



Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Interpret Händelscher Werke

Bericht des französischen Kommandanten aus dem Kriegsgefangenenlager, 
in dem sich Gerd Ochs aufhielt, vom 24. April 1946:

„Wir haben uns berichten lassen, dass ein Konzertmeister aus Halle, Gerd 
Ochs, der zu den Lagerinsassen gehört, Händels Messias für Männerchor 
und ein ihm zur Verfügung stehendes kleines Orchester umgeschrieben und 
es nach gründlicher Einübung am Ostermontag den Mitgefangenen 
vorgetragen hat. Ob seine Zuhörer es alle verstanden haben, dass der ‚Herr 
seine Widersacher mit eisernem Zepter zu Scherben zerschlagen hat!‘ Und 
ob sie für sich und ihr Volk die Nutzanwendung zu ziehen wissen werden? 
Wir wünschen es sehr.“
(Quelle: Karin Zauft, Gerd Ochs zum 100. Geburtstag, in: Händel-Hausmitteilungen 3/2003, S. 29 f.)



Georg Friedrich 

Pressestimmen zur Bedeutung von Gerd Ochs 
! als Interpret Händelscher Werke

Bericht in der Bildzeitung, Hamburg vom 
17.09.1956:

„War das ein Tönen, Klingen und melodisches 
Musizieren, als am Wochenende in der 
Hamburgischen Staatsoper Georg Friedrich 
Händels Oper ‚Poro‘ aufgeführt wurde. Denn 
das Ensemble des Landestheaters Sachsen-
Anhalt […] hatte alten Originalen 
nachgebildete Instrumente mitgebracht.
Da wurde auf der tragbaren Kleinorgel 
‚Portativ‘ präludiert, da bildeten die Händel-
Klampfen eine besonders wirkungsvolle 
Klanggruppe.“

(Quelle Foto und Text: 
Bildzeitung, Hamburg  vom 17.09.1956.)



Se tu non lasci

Horst-Tanu Margraf (1903-1978)
Gemälde von Richard Eschke, Halle 1969
(Quelle: Jahresausstellung der Stiftung Händel-Haus 2022)

Horst-Tanu Margraf integrierte in den 
1950er und 60er Jahren einige historische 
Instrumente, darunter auch mehrere 
Theorben, in das Händelfestspielorchester. 
Er schrieb 1952: 

„Durch die Einführung dieser unserem 
modernem Orchester verlorengegangenen 
Instrumente wird der spezifische 
Barockklang des Orchesters der Händel-Zeit 
aufleuchten und die Größe und Macht der 
Händelschen Musik erkennbar werden.“ 

(Quelle: Jahresausstellung der Stiftung 
Händel-Haus 2022)

Gerd Ochs als Interpret Händelscher Werke



Se tu non lasci

Gerd Ochs als Interpret Händelscher Werke

Der Theorbenchor unter Leitung  von Gerd Ochs (links), der in den 1950er und 
60er Jahren das Händelfestspielorchester bei den Aufführungen der Händel-Opern 
verstärkte. 
(Quelle: anon. Pressefoto in der Jahresausstellung der Stiftung Händel-Haus 2022)



Se tu non lasci

Theorbe von Willi Vollrath (gebaut von Hans 
Jordan, Markneukirchen) – links im Bild
(Quelle: Jahresausstellung der Stiftung Händel-
Haus 2022)

Gerd Ochs als Interpret Händelscher Werke



Se tu non lasci

Foto: Gerd Ochs im Jahr 1953 
(Quelle: Fotoarchiv Prof. Dr. Ursula Herrmann)

Gerd Ochs als Interpret Händelscher Werke

Klangbeispiel: „Nie soll des Schiffleins Steuermann“
Arie des Poros (HWV 28, 2. Akt)
Günther Leib, Bariton; Händel-Festspielorchester Halle (Aufn. 1958); Dirigent Horst-Tanu Margraf.
In: 100 Jahre Händel-Feste in Halle (Saale). Sonderedition der Stiftung Händel-Haus. Höhepunkte aus Einspielungen von 1958 
bis 2008.
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CD-Sonderedition:
Stiftung Händel-Haus (Hg.): „100 Jahre Händel-Feste in Halle (Saale). Höhepunkte aus Einspielungen von 1958 
bis 2008“, 1 CD, exkl. im Museumsshop des Händel-Hauses.

Hintergrundbild:
Händel, Georg Friedrich: Sarabande, aus: Suite in D minor, HWV 437, First edition, London ca. 1732; URL:
https://imslp.org/wiki/Suite_in_D_minor,_HWV_437_(Handel,_George_Frideric)
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